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Protokoll 
über die ordentliche Generalversammlung 2010 

der Österreichischen Gesellschaft für Hydrologie 

 

Ort: Marxergasse 2, 1030 Wien 

Zeit: 11. November 2010, 17 Uhr c.t. 

 

TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Tagesordnung und des Protokolls der Generalversammlung vom 26. 
November 2009 

3. Rechenschaftsbericht 2009/2010 

4. Rechnungsabschluss 2009 und Bericht der Rechnungsprüfer 

5. Entlastung des Vorstandes 

6. Voranschlag für das Jahr 2011 

7. Aktivitäten 2011 (Vorschau) 

8. Anträge zur Generalversammlung gem. § 9 Abs.4 

9. Allfälliges 

 

zu 1.: Der Präsident, Univ.Prof. Dieter Gutknecht, begrüßt die anwesenden Mitglieder und 
Gäste, entschuldigt die verhinderten Mitglieder und eröffnet die diesjährige General-
versammlung um 17 Uhr 15. 

Da die Beschlussfähigkeit entsprechend der Vereinsstatuten nicht gegeben ist, wird die 
Generalversammlung unterbrochen. 

In der Unterbrechung hält Herr Prof. Dr. Mitja Brilly, University of Ljubliana, Hydrology and 

Hydraulic Engineering einen Vortrag zum Thema „Recent development of hydrology in 

Slovenia“.  

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit wird die Generalversammlung um 18:00 Uhr 
fortgesetzt. 
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zu 2.: Univ.Prof. DI Dr. Dieter Gutknecht stellt die mit der Einladung versandte Tagesordnung 
vor. Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen, ebenso das Protokoll der vorjährigen 
Generalversammlung. 

zu 3.: Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Günter Blöschl gibt in seiner Funktion als organisatorisch-
wissenschaftlicher Vorstandsbeirat einen Rechenschaftsbericht über die Aktivitäten der 
Gesellschaft im Jahr 2010. Folgende Veranstaltungen bzw. Vorträge wurden organisiert: 

26.01.2010 Vortrag „Flussrevitalisierung - komplexe hydrologische und 
ökologische Veränderungen: das RECORD-Projekt” von Prof. Dr. 
Mario Schirmer; EAWAG Zürich  

8./9.6.2010  „Hydrologie und Bodenkunde – vom Punkt zur Fläche“ 
Gemeinsame Tagung der Österreichischen Bodenkundlichen 
Gesellschaft (ÖBG) und der Österreichischen Gesellschaft für 
Hydrologie (ÖGH) 

9.6.2010 Exkursion Marchfeld: Der Boden als wichtigstes Bindeglied im 
kontinentalen Wasseraustausch 

11.11.2010 5. Veranstaltung der Vortragsreihe „Junge Hydrologie Österreichs“ 

11.11.2010  Generalversammlung; Vortrag Prof. Dr. Mitja Brilly, University of 
Ljubliana, Hydrology and Hydraulic Engineering einen Vortrag zum 
Thema: „Recent development of hydrology in Slovenia“ 

Der Rechenschaftsbericht wird zur Kenntnis genommen, es werden keine Fragen gestellt. Der 
Präsident dankt den Referenten und Organisatoren für die geleistete Arbeit. 

zu 4 und 5.: Reinhold Godina legt in seiner Funktion als Kassier den Rechnungsabschluss für 
den Berichtszeitraum vom 1.Jänner bis 31. Dezember 2009 vor. Der Kassastand am 1. Jänner 
2009 betrug demnach € 11.124,28. Den Einnahmen von € 3.575,61 standen Ausgaben in der 
Höhe von € 2345,06 gegenüber. Damit ergibt sich ein positiver Saldo von € 1230,55. Der 
Kassastand betrug damit mit 31. Dezember 2009 € 12.354,83.  

Der Bericht der Rechnungsprüfer wird von HR Dipl.-Ing. G. Lindner vorgelegt. Dipl.-Ing. Lindner 
entschuldigt HR Dipl.-Ing. Labut und stellt auf Grund des gemeinsam erarbeiteten 
Prüfungsergebnisses fest, dass der Rechnungsabschluss detailliert erstellt und für richtig 
befunden wurde. Er stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, dem einstimmig 
zugestimmt wird. Der Präsident dankt für das in der vergangenen Funktionsperiode 
entgegengebrachte Vertrauen. 

zu 6.: An Einnahmen – die sich im Wesentlichen aus den Mitgliedsbeiträgen ergeben - sind 
2010 etwa € 3.500,- Euro zu erwarten. Die Ausgaben 2010 werden in Summe den Betrag der 
Einnahmen nicht überschreiten. Der aktuelle Kontostand per 2.11.2010 beträgt € 14.451,40. Zu 
diesem Bericht werden keine Fragen gestellt. 
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Zu Beginn des Jahres 2010 hatte die Österreichische Gesellschaft für Hydrologie 147 Mitglieder 
(127 ordentliche, 17 außerordentliche und 3 fördernde Mitglieder). 

zu 7.: Der Präsident ersucht den organisatorisch-wissenschaftlichen Vorstandsbeirat, Univ.Prof. 
DI. Dr. Günter Blöschl, über die geplanten Aktivitäten im Vereinsjahr 2011 zu berichten: 

Univ. Prof. Dr. Günter Blöschl schlägt vor, die nachfolgend genannten Personen um Vorträge 
zu ersuchen und danach die Termine festzulegen.  

• Prof. R. Helmig: „Simulation von Mehrphasenproblemen in d. Hydrologie“  

• Prof. G. Meon: „Risikobasierte Bemessungsverfahren im Wasserbau“ 

• Prof. Prof. H.-J. Hendricks-Franssen: „Grundwassersimulation“ 

• Prof. Harry Vereeken: „Großräumige Bodenphysik“ 

• Prof. Rolf Weingartner: „Regionale Hydrologie“ 

• Exkursion nach Petzenkirchen/Stadthydrologie Bereich Wien 

Weiter werden die Mitglieder vom Vorhaben informiert, dass sich die ÖGH am Tag der 
Hydrologie 2011 – eine jährlich stattfindende Veranstaltungsreihe des Hauptausschusses 
Hydrologie und Wasserbewirtschaftung der DWA – der am 24./25. März 2011 an der TU Wien 
stattfinden wird, beteiligen wird (http://tdh2011.hydro.tuwien.ac.at). Prof.Dr. G. Blöschl ersucht 
die anwesenden Mitglieder in ihren Wirkungsbereichen auf die Veranstaltung hinzuweisen und 
eventuell auch Beiträge bis Ende November 2010 einzureichen. 

zu 8.:  Seitens der Mitglieder und des Vorstandes werden im Sinne der Vereinsstatuten keine 
Anträge eingebracht. 

zu 9: Um die Homepage der ÖGH aktuell und informativ zu gestalten, werden die Mitglieder 
gebeten Artikel, Beiträge und einschlägige Veranstaltungshinweise an MR DI R. Godina 
(reinhold.godina@lebensministerium.at) zu senden. 

  

Der Präsident schließt die Generalversammlung mit dem Dank an die Teilnehmer um 18:30 
Uhr. 

 

Wien, am 12. November 2010 

 
 
der Schriftführer:                                                                                   der Präsident: 

 
(Dr. Otto Pirker)                                                                                    (Dr. D. Gutknecht) 


